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( Fortſetzung von Seite 57 . )

Hiernach war im Jahre 1883 die Acker⸗Anbaufläche um 1 610 ha , bie Acker - Erndtefläche

um 3320 ha kleiner als im Jahre 1882 , jene um 4230 ha größer , dieſe um 3960 ha kleiner

als im Durchſchnitt der Jahre 1865 bis 1882 . Eine wirkliche Abnahme der Anbaufläche d. h.

der dem Ackerbau gewidmeten Fläche von 1882 auf 1883 um 1610 ha iſt nicht wohl anzuneh⸗

men ; dieſe Abnahme ift vielmehr weſentlich die Folge eingetretener Vermeſſungsberichtigungen .

Dagegen iſt die Erndtefläche d. h. die Summezahl der Hektare , auf denen eine erſte , und ber Hek⸗

tare , auf denen eine zweite Erndte gewonnen wurde , in der That als eine geringere zu erachten , da

in Folge der Witterungsverhältniſſe weniger Stoppelklee und weniger Stoppelrüben zur Nutzung

kamen .
Vom Getreide dehnte ſich von 1882 auf 1883 die Sommerung , wie gewöhnlich, auf Koſten

der Winterung aus . Von letzterer verlor der Spelz , der anhaltend gegen den Weizen im Rückgange

iſt , mehr an Boden als dieſer . Der Roggen zeigt nach mehrjähriger Zunahme einen verhälniß⸗

mäßig ſtarken Abſchlag ; ebenſo haben die Kartoffeln ausnahmsweiſe an Boden verloren . Dagegen

hat der Anbau von Futterpflanzen und Futterhackfrüchten als Hauptfrucht die bisherige ſteigende

Tendenz beibehalten ; Handelsgewächſe gewannen etwas an Ausdehnung gegen 1882 , blieben aber

gegen den Durchſchnitt der Beobachtungsjahre immer noch weit zurück.

Die Bedeutung des Anbaues der einzelnen Handelsgewächſe zeigt bie folgende Dar -

ſtellung :
1865/82 1882 1883 1865/82 1882

ha ha ha ha ha

CORSE Lao haa ru 6 840 4710 4 040 — 21800 — 670

7 090 7020 7910 - + 820 - } 890

Gorocin . Freep — PEeTE - OTOT 2000 2 660 2820 -+ 820 + 160

E E E
6 800 3 250 2870 — 3930 — 380

OE A a i abee a it 1 040 690 610 - ~ 430 i o 80)

E E T aeei 1830 2 600 2610 + 780 ＋ 10

Sucketrüben u IOE hat OCERDT PUBOEOLS 21830 1270 1490 — 640 — 22⁰0

27 230 22 200 22 850 — 4880 — 150

Die Oelgewächſe , Hanf und Flachs verharrten in der ſeit längerer Zeit eingetretenen abneh⸗

menden Tendenz ; die Zuckerrüben haben ungeachtet einer Zunahme gegen das Vorjahr den Durch —

ſchnittſtand noch nicht wieder erreicht ; der Tabak , welcher im vorhergehenden Jahre bedeutend

zurückgegangen war , dehnte ſich wieder anſehnlich aus ; Hopfen und Cichorien fuhren fort zuzunehmen.

Unter dem Kulturlande ſind die mit landw . Früchten beſtandenen Theile der Reutberge

und des Hackwaldes einbegriffen ; im Ganzen ſtellen dieſe Flächen nach der Nutzungsweiſe für

1883 ſich wie folgt dar :

Reutberge Hackwald zuſammen

54566 ha 3300 ha 57 866 ha 0%

wovon 3551 ,
20t 8831 „ ober 6,6 als Acker genutzt wurden ,

24918 — 24913 „ „ ABa y Weide iy $

209 . — 209 petane eaan

17808 ;
3020 „ 20 828 „ „ 36,0 mit Holz beſtanden ,

8085 „
— 8 085 „ „ 13,9 ungenutzt waren .

Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenen Theile waren beſtellt

mit Winterroggen 2015 ha , mit Sommerroggen 244 ha , mit Hafer 816 ha , mit Kartoffeln

578 ha , mit Buchweizen 110 ha , mit ſonſtigen Früchten 78 ha . Nach den vorſtehenden Zahlen

ſind insbeſondere von den Reutbergen 6,6 % als Ackerfeld , 0,8 als Wieſe , 45,6 als Weide

genutzt, 32 , / , mit Holz beftanden wmd 13,9 0l ungenutzt , während vom Hadwald 8,5 O mit

Feldfrucht angebaut und 91,5 0j mit Holz beſtanden ſind . Aehnliche Verhältniſſe zeigten ſich auch

für die früheren Jahre .
Von der geſammten landwirthſchaftlichen Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald ) ,

1865/82 1882 1883

enn
834880 841700 839200 ha

war nicht angebauter Acker . . 80620 26420 _ 25 870 ha

Zu den übrig bleibendeen
804260 815280 813830 ha

der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache

( 2000 ha ) als beweidet und die beweideten Reutberge in

runder Zahl zu 25000 ha gerechne . . .
27 000 27 000 27000 ha

ergibt eine landwirthſchaftliche Nutzungsfläche von - 851260 842280 840830 ha
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Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer

Betracht , ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

1865/82 1882 1883

( angebauter Acker , Wieſe , Rebland ) ) ) : : : 752 620 765 410 764130 ha

und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . . . 72390 65 910 64 200 ha

als la udwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren

RAE MEY St i

E E, PEKTE R DEPRENO , e PA SENE BAD O1DS S Ug LARU: OAS 330 ha

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 58/59 enthaltene Hauptüberſicht über die

Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre .

II . Die Erndte .

Die Erndte des J . 1883 war im Ganzen nicht ungünſtig ; nach den allgemeinen Erndte

berichten ( Nr . 1 S . I ff. ) ſteht ſie auf der Stufe 3,6 , ſomit nicht unerheblich über dem 19jährigen

zu „, berechneten Durchſchnitt , was auch die unten aufgeführten Werthzahlen beſtätigen .

Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die rela tive Ergiebigkeit des Jahres

1883 oder der mittlere Ertrag vom ha :

1865/83 1883 gröper
| 1865/88 ` 1883. gröper

Bentner um %è Eentner uit o

MaE on Ag aheonl Dna S nenea > o 90 . 0 98,0 8,9

Spelz 0000A 0S 24,0 26,5 ＋/T 10,4 hae . oa GNN 63,4 ＋ 6,0

OONN ae Pohata a TALA 229 + 47 o aoe a N 84,6 - F 14,6

Gerſte r T L208 26,4 =H 4,3 geringer

Hafer E OLA C 214 d 24 Sommermiſchfrüchte 20,3 A ATE EA

Wintermiſchfrüchte . . 23,1 23,9 H- 8,5 Mais . 27,6 — 2,5

Kartoffelln . . 152 214 - + 40,8 Hülſenfrüchte . . 178 13,8 — 22,5

MEE a EF esu er T baoi AS 87,8. - H 11,4 Luzerne CETET NA AOT 88,1, . —_ 5,0

EARE P anag VONE 62,8 - 11,3 MAN SURE TETTA LON 13,5 — 15,6

D o Ean 5,5 60 -4+ 91 Tabat = giae ngO,S 29,6 — 4,,2

Flachs ateei 3,0 8,4 l- 13,8 enaa a a a 14,6 — 88

Cichorien . . . . 306 374 —＋22,2 Rrit a s BOUTIGO 823 — 1486

Zuckerrüben . . 400 409 - } 2,8 Stroh T eo N Op 381,6 — 11,0

Runkelrüben . . . 377 391 ＋ 3,7 Wein ( Hektoliter ) . . 27,3 19,2 —29,7

Stoppelrüben . . . 119 135 + 18⁄4

Die abſolute Ergiebigkeit oder der geerndtete Geſammtertrag von 1883 war im Ein⸗

zelnen im Vergleich zum 19jährigen Durchſchnitt :

an größer umEentner , um %| an größer umCentner , um an geringer um Centner , um 90

Weizen . . . 102 700 ＋ 13,0 Cichorien . . . 405 000 +- 70,7 Mais . . 12 400 —14 . 8

Roggen 12 300 1,4 Runkelrüben . . 1 994 000 ＋ 25,0 [ Hülſenfrüchte . . 22 900 —39,1

Gerſte . . . 124000 8,3 Stoppelrüben . . 458 000 ＋ 7,5 [ Luzerne . . 129 000 — 7,4

Hafer . . . 125 000, ＋ 106 Wieſen 2 011 000 ＋ 12,8 [ Reps „ % 37 800 — 44,8

Wintermiſchfrüchte OO A BA e aie T CT E 9,60Hauf 400 18 600 — 51,8

Kartoffeln . . . 5794 000 +> 45,4 Oehmd . . . 920 000 18,2 Flachs 1 020 — 82,8

Fe i rge. 1004 000 -+ 14,8 Obſt . . . I318 000 60, Juckerrüben . . 280 000 : — 27,4

Cfparfette e . 18000 + 2,9| geringer [Kraut 18130 000 18,7

EAD a i gon 18300 + 6,1 ( Spelz i 48 000 — 2,40Stroh 1 223 000 — 11,0

Dooren . pares 82 700: - + 26,0 Sommermiſchfrüchte 28 000 — 13,2 [ Wein ( Hektoliter ) 175 400 — 29,7

Die Verſchiedenheit der Reihenfolge in den beiden Ueberſichten ift die Folge der Verände —

rungen der Anbaufläche .

Um die Erndten der einzelnen Jahre ihrem Werthe nach vergleichen zu können , haben wir

bisher den Erträgen der größeren Kultur⸗ und Fruchtgruppen feſte , den Durchſchnittspreiſen des

vorigen Jahrzehnts etwa entſprechende Geldwerthe beigelegt . Dieſe Vergleichungsweiſe gibt ein

richtigeres Bild des Steigens und Fallens des Bodenertrages als nach den ſchwankenden Preiſen

der einzelnen Jahre berechnete Geldbeträge und eine leichter faßliche und mindeſtens ebenſo genaue

Vorſtellung von deſſen Werthe wie der Ausdruck in Mengen einer beſtimmten einzelnen Fruchtart

( B . Roggen ) . Die einmal angenommenen Preiseinheiten zu ändern empfiehlt ſich im Hinblick

auf den Zweck der Vergleichung nicht , wenn ſchon die wirklichen Preiſe ſich ſeither mehrfach anders

geſtaltet haben . Erſt eine länger anhaltende Aenderung der letzteren würde auch eine Aenderung

der erſteren an die Hand geben . Nach der bisherigen Annahme ift auch für 1883 der Centner
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